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Zister für baö Jahr 1917 gewählt.

7 De/i ° Qut einem Bericht des schweizeructien
' m werden dort feine Waren mehr zur Ber-

direkt mit Bukarest verkehren — fturz ern
ist sür uns freigeworden, und wir werden
mißlich nicht in den Schoß legen, »Llus d
votten Siege " hat der Kaiser m stmer^
Kaiserin beglückt ausgerufen. In der Tat
sehen wir uns dem gl orreichen Ab schluß de.

politische Rundschau
Dcutfchce Reich.

+ Im Reichsanzeiger werden '
Milderung der Schutzhaft und
militärischen dl»nichts - und
über den Anordnungen der
öffentlicht.

+ Der Magistrat der Groß -Ber .mer
kölln wandte sich mit einer Eingabe gegen
mittelwucher an das Kr.egsernahrnngsamt.
gistat vertritt den Llandpunkl . . aß
bemittelten Bevölkerung Neuköllns
Lebensmittelpreisen nicht mehr lange
wird , den nötigen Unter
würde in der Bevölkerung
funden, daß die Teuerung
Großhandel zurückzufuhren sei,
schieden die endgültige Ausrottung
Wuchers durch rechtzeitige Festsetzung von
schon beim Anbau der vel ^fruchte ode
sämtlicher Lebensmittel für das neuef _•, ..... »...1-.i .̂.frVt tl

+ Ziemlich U-.-
Ministcrwechscl in Bayern
und der Landwirtschaft Freiherr v
durch den früheren Minister und letzigen
denken in Unterfranken v. Brcttrelch^
ebenfalls zuruckgetretenen.
Kretz v. Krcftenstein wird
Freiherr v. >

Wichtige ' Dagesereignisse zum Sammeln.

Dezember . Der deutsche Heeresbericht meldet, daß
efi Ploesti und Campina genommen sind. Die deutlche
nee  konnte am 5. Dezember 106 Offiziere. 9100 Rumänen

jetzt die Gesetze über die
die Einrichtung emer

Beschwsrdernftanz gegen-
Mrlitärbefehlshaber ver-

Gemeinde Neu-
den LcbenS-
l. Der Ma¬

rs der minder-
bei den jetzigen

: möglich sein
halt zu bestreiten Es
besonders schmerzlich emp-
vielfach auf Wucher ,m

Die Eingabe fordert ent-
des Lebensmittel-

Höchstpreisen
-r die Beschlagnahme
Erntejahr.

unerwartet kam die Nachricht von dem
Der Minister des Innern

Soden wurde ersetzt
i Regierungspräsi-

_ _ _ Das Amt des
Kriegsministers Generalobersten
) oorläufig ©enetctl der KavaÜerie

- j.  Speidel verwalten. , . „
" Die bestimmte Ernennung des Kriegsntmstters soll
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Justizministerium über die weiteren Magnabmen.
+ Die belgische Regierung hat durch die mit der Ber-

tretung der belgischen Interessen in Deutschland betraute
spanische Botschaft in Berlin wegen der Beronngung
belgischer Arbeitsloser nach Teutichland und ihrer
zwangsweisen Heranziehung zur Arbeit Beschwerde er-
heben lassen. Die Beschwerde ist als unbegründet zuruck-
gewiesen worden. In der Begründung dieser Abweisung
wird ausgeführt , die Verordnung, die Arbeitsverweigerung
init Freiheitsstrafen oder Arbeitszwang bedrohe.stehe mrt dem
Völkerrecht<Art .43 der Haager Landkriegsordnung ) durchaus
im Einklang. Daß sich bei der Abbeförderung der belgischen
Arbeiter Schreckensszenen abgespielt hätten, entspreche nicht
den Tatsachen. Die Arbeiter würden auch nicht zu volker-
.Witiirfi imterfnaten Arbeiten herangezogen. Auch wegen

jfsi Bukarest.
Das dritte Große B ist nun auch unser — wie

Irüsse! uiid Belgrad liegt nun auch Rumäniens Haupt
itadt zu unseren Füßen . Die Stadt des ungezähltsten
Lebensgenusses, des Leichtsinns, sa sagen wir ruhig : der
tzchande, sie hat aufgehört der Mittelpunkt der gegen uns
gelichteten feindlichen Kräfte des Vierverbandsoaiallen
in der Donau zu sein. Gerade an semem
Geburtstage ist unser unvergleichlicher Marschall
Vorwärts, der Sieger von Gorlice, der Eroberer
om Serbien in Bukarest eingezogen, und seinen herrlichen
Truppen wird dort nach vierzehn Tagen fortdauernden
Marschierens und Schlagens wohl der erste Ruhe- ■und
Festtag beschieden sein. Von Süden und Südwester: her
ist die Stadt genommen worden, und ihre großartigen

iKitt.se!» d-eses Jahres getroffen hat : in drei Monaten ist er die
iönftll mze Walachei losgewordcn, und was ihm einstweilen
tenburg. noch verblieben ist, das ist etwas wenig für sein eh>>
-geiziges Herz. Wer weiß aber, wie lange noch er m
:tatfe Sofiq ungestört wird sitzen und regieren können . .
!tarI . Wir aber brauchen unleren Blick heute noch rncht aus
ItflCiti zu lenken, was der Fortgang der Operationen un.
'  bringen wird, obwohl weder Mackensen noch rvalkenhayn

such nur für einen Augenblick einen Stillstand zulasten
iteiW , ffletben. Frohen und dankbaren Herzens wollen wir beute
-Aulj.M verweilen bei dem riesenhaften Erfolg, den unsere rühm-

gekrönten Feldherren mit ihren wunderbaren Truppen
Empft haben und den keine Schmahsucht der
Seiube zu verkleinern imstande sein wird. Selten
Ist mnhT in her Weltaeschichte eni Mit sträflichemß wohl" in der Weltgeschichte ein mit sträflichem
Leichtsinn gepaarter Verrat so pronipt und so surcht-
« abgestraft worden wie . dieser Man ermneri

illb noch, wie der Lenker Rumäniens sich zwei Jahre lang
wischen Abfall und Vertragstreue hin- und dericb even
H  wie er kein höheres Ziel kannte, als semen . kühlen
Kops' oben zu behalten, um nur ist. rm richtigen Augen

^l>ck die richtige Entscheidung kresten zu können,
b'ichwert von jeder Spur moralischen EnwNndekiL.

er erst wieder herauskehrte, als -s galch den
iSchnödesten Vertragsbruch vor der Außenwelt. em g
^Men zu verkleiden, hatte Herr Bmtmnu nur
! und Verständnis für Raubzug und Leichenf eddere

niemals ist ein sogenannter StaatSniann blinder rn
'rtn Verderben hineingerannt als dieser nb: ->ch
Wallache. Der eine kleine Rechenfehler, den er beging,

es nänüich im Leben der Völker trotz alledem »och
fNlche Triebkräfte gibt, die starker smd °ts die auSge
tchgeltsten Pläne gerissener Ränkeschmiede er WJ“
M >en zu Fall gebracht. Wie der leibhaftige Rachegott

! unsere militärische Führung . über den
! uon oellern Erst wurde rhm die leicqxe
heute wLr abgeL , die er sich aus Kosten Ungarns

^t prahlerischer Handbewegung angeeignet halte,
dann ging es zur Vergeltung. Kein Berg z

»M, . keine seit Jahren auügebaute Stellung zu starl
I heiligt, sie wurden bezwungen, und alL nach schwerer
I ^ Mpwrbeit vieler Wochen endlich der erste Durchbruch

die Ebene gelungen war , setzte Mackensen .
[  feen Fuß über die Donau , und m " 'emals nom erlebtem
MMSammenwirken verschiedener verbündeten Armeen̂ wuroe
» , c Feind ein über das andere Älal geschlagen, von u B
I A ^ .Tlußtal, von Bahnlinie zu BahnIuue gelneb^
» Aedlia, ans seiner Hauptstadt uub gewaltigen Lager umng
» M einer Eleganz herausmanövriert, daß dem ZMcv
I > !>« der A?-m W -. Mil d-n R-,,-n d-- ! ndl.» «
I L-« « ,d kaum °°» fiel ©l«»t «u .nato M

Abg. cclze (fonf.): Wir stimmen den KommiMons-
beschlüffen za. Bei den Aufwendungen für die Teuerungs-
zulagen bandelt es sich um absolut notwendige Knegsauv-
gaben. Die Zulagen müssen überall gleichmäßig gewahrt
werden, denn die Teuerung herrscht überall, m den Großstädten
wie in den Kleinstädten.

Abg. Dr. Lchmedding(Ztr .) - Die Beamten beffnden sich
tatsächlich in Not, und wir müffen ihnen Helsen, denn sre stno
das Rückgrat des Staates . Wir bedauern die Ablehnung von
Teuerungszulagenfür die Lehrer durch eine Regierung.

Abg. Ttrvbcl (Soz.) : Weite Kreise der Staatsarbeiter und
Beamten hungern, sie können nicht einmal . die Brot- Mia
Fleischkarten ausnutzen. die Tuberkulose mmmt zu. Wer
Geld hat, geht in die Weinrestaurants und kann ffch alles
kaufen. Die Kommissionsbeschlüsse ffnd völlig unzureichend,
für die Staatsarbeiter muß weit mehr gesaiehen. .

Eisenbahnministerv. Brcitenbach : -rrüt die Regierung
den Ausschußbeschlüssen bei. so werden selbstoerstandüch auch
die Eisenbabnarbeiter eine Zulage erhalten. Wenn der Vor¬
redner behauptet hat. die Kriegsindustrie habe , wegen ihrer
riesenhaften Gewinne rin Interesse an der Verlängerung des
Krieges, dann ist das Klassenhaß in schliinnister Form, den
Sie jetzt unterlassen sollten. (Beifall.) Gegen solche un¬
bewiesene Angriffe lege ich Verwahrung em. (Lebh. Beifall.)
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Der Krieg,
In schnellem Lauf haben unsere tapferen Heere den

rumänischen Widerstand öertrnmmsr . ' — ©rfolfle.
Schläge, die sie führten , entsprach die Grosze £nr

Onferc Siege in Rumänien.
7. Dezember.Grosses Hauptquartier,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeres amppc Kronprinz ^ Auf dem Westuser

der
Maas brachen nach Feueroorbereitung Abteilungen de^
westfälisch?; JnfaHterie -Siegiments Nr,^15 cm̂ der Mis den
Sommerkärnpfen bekannten Höhe 304 südöstlich von
Malancourt in die französischen Graben em und nahmen

"°L - ffi Sm  in
SShSÄ“  SÄ " m "lohn Storni - d-°« t°n Et - tz.
trupps 11 Gefangene ein.
Östlicher Kriegsschauplatz. ^

Tsront des Generalfettmiarschalls Prinzen .̂eopold
von Bauern . WestlichmM Luck drangen an der Luga
deutsche und österreicmlch-üügarische Abteilungen m eme
russische Feldwachstellung/ Die Besatzung von 40 -. kann
wurde gefangen, nachtsm wurde die Stellung gegen suni
Angriffe gehalten. — Auch westlich von Zaivzce uuo
Tarnopol konnten unsere .Patrouillen 90 bzw. A) Ge¬
fangene aus genommene,» Teilen der russischen Limen be.
Rückkehr abgeben. .

Abendbericht.
WI6 Berlin,  7 . Dez. (Amtlich .)

Westen und Osten keine besonderen Ereignisse.
Außer dem Verlust der Festung Bukarest und ihrer

wichtigsten Handelsstädte kostete der 6. Dezember den
Rumänen noch eine Division , die. am Alt gestellt, nut
8000 Mann und 26 Geschützen zur Kapitulation ge¬
zwungen wurde.

Serbische Nachtangriffe bei Trnava östlich der Cerna
sind gescheitert.

Es bandelt sich um die Reste der rumänischen Gruppe, die an
der Grenz" bei Ächowa gestanden und sich bann m
Walachei zurückgezogen hatte. Sie wurde °erf-" gtz konnte de
liebergang über den Alt mcht gewinnen nnd hal sich Ltzt ergeven
müssen. *

Ro tterdam, 7 Dez. In der Nähe von Dieppe sank„
NebA in °lge eines Zusammenstohes mit emem ena^uuow _ französische Torpeüoillg,.

».-« « °°>°« - d ». jtä
ein zweiter Li-Bootai,griff gegen Madeira gemacht woiLi, »f̂ gsfähigteit
ist. Beim ersten Bombardement seien 34 Personen 8'.«, ^ ^re Gefahr.

Bleiben nur
iferem « hg
dürfte diese:
-lfachm» L

Krönt deS ttzenerätobersteü Erzherzogs Joseph.
In den WaldkarpatheNMiidGrenzbergen der Moldau zeck-
wülig anschwellendesArtillenefeuer und Vorfeldgepüi.-re!,
aus denen sich nördlich von Dorna -Watra u»d .m
Trotusul -Tal russische Angriffe entwickelten, die abgennesen
worden sind. ' ' . . ,,

Heeresgruppe des Generalfcldmarjchalls von
Mackensen. Wuchtige Erfolge krönten gestern die Muyen
und Kämpfe in denen unter Generalfelüniartchall von
Aiackensen die Truppen der zielbewusst geführten neunten
und Donau -Armee den rumänischen Gegner und dte her-
^geholten russischen Verstärkungen m schnellen Schlagen
iü  TmppeM «Melten den Siegerlohn:

Bukarest, die Hauptstadtd-ö zurzeit leisten Opfers der
Entente-Politik, Ploesti, Campina und « um « in «utfeccm
Besitz, der geschlagene Feind auf der ganzen Front ostwärts

'̂ Kampfesmut und zäher Siegeswille ließ die vorwärts¬
stürmende Truppe die immer von neuem geforderten .m-
strenaungen überwinden. ^ Neben den deutschen Haupt-
Säften haben die tapferen österreichisch-ungarischen, bul¬
garischen und osmanffche» -Truppen Glanzendes oeleistet.

Die 9. Armee meldet von gestern 106 Offiziere, 9100
Mann gefangen.

Die Operationen und Kämpfe gehen weiter.
Makedonische Front . Bei Trnova östlich der Cerna

warfen das bewährte masurische Infanterie -Regiment
Nr . 146 und bulgarische ^ ompagmen die Serben aus der
Stellung , in der sich diese vorgestern emgemstet hatten.
6 Offiziere und 50 Mann wurden gefangengenommen.
In der Struma -Niederung fluteten imbulgarischen Ab-
rvebrfeuer englische Ableitungen zuruck, dre stch. oen
Stellungen südwestlich und südöstlich von Seres zu nähern
versuchten. „ _ . .

Der Erste Generalquartiermeister LudendorN.

OeMreiÄM -unasrilcvel fjeeresU «rlcöi.
Amtlich wird verlautbart : Wien,  7 . Dez.

Oestlicher Kriegsschauplatz. z
(Deckt sich inhaltlich mit dem deulschen Bericht.)
Durch die EFolge in Rumänien ist der 6. Dezember

sinnfällig zu einem Tag der BergeitungJur schmählichsten ,
Verrat geworden . Ein glänzender Slegeszug hat d e
Verbündeten in das Herz Rumäniens geführt . D e
vierte feindliche Hauptstadt ist seit Ausbruch dê Wel - (
kriraes bezwungen ! Mit Stolz darf Oesterreich-Ungarns j
Wehrmacht auf jene Truppen blicken, die mit den deutschen. ,
bulgarischen und osmanischen Streilkraflen wetteiseim.
an ^ den Ruhmestaten gegen unseren lungften Femd
Anteil haben . Auf die rasch zusammengerafsten Abtei¬
lungen , die zu Beginn des rumänischen Krieges m
Siebenbürgen den ersten Stoß auffingen , auf mster
Gebirgsbrigaden . die in den transspivamschen Äipei
den schwersten Ausgaben gerecht wurden , aus dw
Truppen , die an der Offensive m der Walachei te l-
nahmen . aber auch aus die tapfern Verteidiger Ost-
Siebenbürgens und der Waldkarpathen , an deren Wider¬
stand aller russischer Ansturm zerschellte, auf unsere
bewährten Pioniere an der untern Donau , die eine der
vollendetsten kriegstechnischen Leistungen der Schichte
vollbrachten , auf unsere Artillerie und auf die Donau-
Flottille . die sich auch jungst — bei der Abwehr russischer
Angriffe südlich von Bukarest — wieder hervorgetan hat.
Ihnen allen gebührt unser Dank!
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. Ho es er,  Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur See.

Eines unserer Seefluggeschwader belegte am 6. b.
M . die Flugstation Boiigna und die isdobba- Batterien
trotz unstchtiaen Wetters sehr erfolgreich mit Bomben.
Drei Hangars wurden voll getroffen . Alle Flugzeuge
sind trotz heftiger Abwehr unbeschädigt emgeruckt.
' J ' ■  Flottenkomwando.

Nach dem Siege in Rumänien.
vTT>it der Einnahme von Bukarest und Ploesth iss.

wickitiger Merkstein in der Enstvicklung des rumanM
^ -tdri'aes erreicht. Die Hauptstadt des ^ anoes r>! «D
unserer Hand nnd mit Ploesti zugleich der Hau
Mittelpunkt des reichsten Petrol -umgebiets Eum,
Bukarests Schicksal war entschieden.ersetzt ? «lind Wischen Donau und Neaflov oer ieyre Such

dm französischen General Berthelot organisierte (kgJ
S der rumänischen Landesverteidigung 8ufamni» |
ft Die in der Ebene liegende Hauch
tonnte trotz ihrer starken Besestigungswerte mmt gehch

Kriege_oeriffenth* : Dte vmoo . M am 26. Juli
S ' a®  Wt’e'inÄ * « »»“ d» beS.(d.tn R °b,lm°« -n- .

MUZELLL
Kallers Carl erwidert.
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Morgenrot.
Roman von Wilhelm v. Trotha.

Nachdruck verboten.

L alio haben diese Haiunken wieder ihr altes Rache-
spie. mttgenommen," mzuite der Offizier, um gleich darauf

^ Kommen Sie schnell mit, Fräulein Blume, und zeigen ^
Sie uns Das Lazarett , vielleicht läßt sich noch etwas retten ^

Ir , wenigen Minuten hielt die Patrouille vor dem Hause,
und nun suchten die,,Heiden Geschwister die Reihen ab

Neben einem StroHsack sanden sie endlich den leise röcheln¬
den Oberiäger Günzest Mehr tot als leoendig und furrat-
Var zugerichtet. Loftes Niedergeschlageiiiult war beim
Anblick ihres geliebtsir Ftik; wie weggeblasen, und sie
arin tüchtia zu ihren Fritz zunächst wenigstens einmal zu
beitem Ein Doktor Ir nicht da. Die deutschen Aerzte
waren von den heidendasten Franzosen mitgenommen und
m Gefangenschaft ab geführt worden ; sranzo,ische Aerzte
aub’6 hier nicht, und so mußten die Geschwister den Schwer-
verwundeten zunächst mit dem alten Verbände liegenlassen.
Der Atem des Aermstesi ging leise, und der Puls nur sehr

überlassen ihn den treuen Händen seiner Braut.
r>if> ihn nach zwei Tagen wohlbehalten , wenn auch
auüerit entkräftet, in einen Sänitätszug schaffen ließ und
bald ^darauf mn ihm i.n Schloß Groß-Wilhelmshos, das
nun Holianniler-Lazarett war. eintraf.

Der Abschied von Bruder und Schwester war kurz
und herzlich, dann aber schwangen sich die Reiter wieder
in den Sattel und jagten im Galopp zur Hauptstraße

äUni Ueber ihren Muckern hinweg zogen heulend die
deutschen und sranzosffchen Granaten und Schrapnells , wer
achtete nwh darauf ?l e^ ^ „„ Lust der platzenden deut-
,wen Schrapnells lagen so dicht nebeneinander , daß die
RauchrMge, die vsk üussahm . als blies da oben iemand
seme. Tabaksqualm in künstlichen Ringen durch die Lust,
we.nauder überginge ., und sich bei der furchtbaren Hitze iw
Dunst der heißen Atmosphäre lagerten Immer toll r und
iurchlbarer wurde die .Kanonade : der Erdboden ziirerie,
u„d zu Hunderte» sprangen die Fensterscheibenm tausend
kleine Giassplitter , die Straßen mit einem gleißenden Weiß

bedeckend.

Da _ tollten wirklich noch einige tapfere versprengte
Insauteristen in der Stadt sein, oder hatten d,e pran-
zoien den Deutschen einen furchtbaren 5)mterhalt gelegt,
krachten aus einzelnen Häusern und zwei der an der

d ' ^ Zwei^ r SpiAmIiter " wetten im Sattel . De.n einen
entfiel d:e Lanze, daß sie, wie hohles Blech klirrend, aufs
Slraßenpslaster fiel, der Man » schwankte emen Augen,
blick̂ dann sank erschwer von der einen Seite vom Pferde
und blieb regungslos auf dem staubigen Stempflafte
Neuen Dem anderen ging es nicht mel anders , nur daß
das Pferd scheute und den toten Soldaten noch euie
Strecke mit,chleiste. bis nur noch der braune Reiter-
itietel im Steigbügel hüngenblieb und der Gaul mil
hochaeworfenem !1opf in wütendem Galopp davontagte.

Die anderen Reiter machten schleunigst kehrt und
aalovoierren bis zur nächsten Straßenecke zuruck.
° Blume zurück zur Infanterie und gemeldet,
daß wir' Feuer bekommen haben ! Weißt du, wo das
vorderfie Bataillon steht?"

„Jawohl , Herr Leutnant !" ^
„Dann ab I Reite, als säße dir der Deibel un Genick!
Und davon stob der Ulan.
In zehn Minuten kam die Infanteriespitze an. Alls

200 Meter schon schoß es nun wieder aus der Fvorik.
aus allen Fensterläden . Dachluke» und Kellerfenstern trachte
es den langsam herankommenden Feldgrauen entgegen.
Nun gab's kein Besinnen mehr, draus und rin m die oer^
malebetten Buden ! Bald war 's getan , denn kaum mach e
die schneidig und rücksichtslos drausgehende Infantene
Ernst, da hörte die Verteidigung aus, und siehe da es
waren Blusenmänner . Fabrikarbeiter und anderes Ge ndeh
das da von den deutschen Musketieren aus de» Bei neck. »

herausgehokt̂ hxga,,,, dieser unheimliche Fraiiktirenr.

^ ^Aber^wartet nur , ihr Schweine, euch wollen wn das

^ "" Railsgeholt . was schoß und dabei erwischt wurde, an
r .'W
Ö Nun kamen die andere» Bakaillone »nd Regimenter
heran . Teils marschierten sie durch die Stadl , teils auven
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In dichten Schützenlinien drangen die FeldaM
durcb die Weinberge und Bärten vor. ,

In langen Linien zeichneten sich diê ffa..t _ s ._ r:.x,langen kirnen ^iujjuuu
Schützengräben an den sich allinählich S» Tal ne g^
Hängen der Berae ab, und nun suchten die Roth !
einen Vorstoß aus ihren Feldschanzen die una>fb
vordringende deutsche Infanterie «um Stehen zu ,
Da aber warfen sich die deutschen Feldgrauen tl ^
sie standen, und empfingen die Franzosen mit einem
daß denen gar bald ihr „en avant in den Keh ’
blieb und die dichten, vorsturmenden Hausen
sich hinwarfen, zu schießen versuchten, ^ er dann l
als möglich wieder ihre schützenden Grabe, 0,
Meisterhaft hatten sie die angelegt , und nun m ,
sie sich wieder einigermaßen sicher. Aber wer
deutsche Infanterie ? Gibt es für sie ubeih p .Jb

^ ^ Hinwerfen ' und den Feind unter Feuer nehm-̂
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Das war die deutlche schwere Arkiiieiiel s,nd
sie Die Schützengräben der Franzosen gefun - ^. ^pntimeter-Granaten oIIP Ulf OUIUttUiaiMWlHW*-» . u ~
flogen krachend die 15 Zentimeter-Granaten
brächten Tod nnd VerderbenI Fortsetzung!»

Lunte Teirüng.
' ' Kitchcuers Bcileidsbriefe von jenseits des
Ein eigentümliches Licht ans die deaul,stuck
Arbeitsmethoden englischer Behörden wirst du n .
Mitteilung des „Daily Expreß, vom Ättntervli^
britische Kriegsministerinin versendet an d' eH.i m
bet im Kriege Gefallenen im Anfirage .
Ste “ ° °» immer WMNMk
schrist Lord Kttcheners trage, .
befindet sich im englischen KrlegsmmM
Jemand , welcher noch immer maus von bic ,;er p
Tod gehört hat. Oder sollte ,es sem daß A A
Jemand wohl die Botschaft gehört hat,. aber er -
nicht an Kttcheners Tod glauben will? Odei ^
mird's sein! — er hofft auf diese Weile ^
Deutschen immer noch mtt Lord -KitcheNers NaW
zu können, wie einst die Spanier MN bei L
Eid die Mauren schreckten.
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bleiben NM wenige Bahnen noch unieren Gegnern
ihrem eiligen Ruamarsch zur Verfügung und
'dürfte dieser m ziemlicher Verwirrung vor sich gehen
«elfack ins Stocken geraten. Das bedeutet einer io

Mftigen Verfolgung gegenüber, wie sie unsere Feld-
dq in Rumänien stets bis zur äußersten Grenze der

»üe, Mqsfähigkeit von Roß und Mann geübt haben, eine
ime Gefahr.
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Me ßukarcft fiel.
Über die Einnahme von Bukarest
wird aus Berlin amtlich gemeldet:

st, 5. Dezember 10 Uhr 30 Minuten vormittags wurde
Miami im Generalstab Lange als Parlamentär mit einem
äen des Generalseidmarschalls v. Mackensen, das die
Mbe der Festung forderte , an den Kommandanten von

entsandt. Ein weiteres Schreiben gab dem Kom-
•r, , bekannt, daß das Feuer auf die Festung eröffnet
- !!! £ würde , wenn der Parlamentär nicht binnen

^den zurückgekehrt sei. Hauptmann Lange , der an der
Lichen Vorpostenlinie von einem General empfangen
ntt verbundenen Augen im Kraftwagen nach Bukarest

wurde, ist am 6. Dezember ftüh , vor Ablauf der
4tei Frist zurückgekehrt. Die Annahme des Briefes des
Afifeldmarscyallsv. Mackensen ist von dem Oberbefehls»
,,' der rumänischen Donauarmee verweigert worden , unter
Mündung , „daß Bukarest keine Festung, sondern offene
^wäre: es beständen weder armierte Forts , noch zu ihrer
Äigung bestimmte Truppen : es gäbe weder einen

W,„,«ur. noch einen Kommandanten ". Hauptmann‘ hat auf den Charakter von Bukarest als Festung
«lesen und darauf , daß ein solches Ausweichen
deuischen Operationen nicht behindern werde. Am

men des 6. Dezember setzten Teile des Kavalleriekorps
ettow sich in den Besitz eines Forts auf der Nordftont.

, hx« 54. Armeekorps drängten nach und nahmen die
Mir von Clnaiua (Westfront ) bis Odaile (Nordstont ).
Gegner leistete mit Infanterie Widerstand , der schnell ge-
hi,  rourbe. Von der Südfront her drangen Teile der
Niarmee durch den Fortgürtel in die Stadt ; sie fanden
.-' Gegenwehr. Die in Bukarest einrückenden Truppen
lim begeistert empfangen und mit Blumen geschmückt,
«lfeldmarschall o. Mackensen begab sich im Kraftwagen
'irs königliche Schloß , wo er mit Blumensstäußen begrüßt

würden das Land beunruhigen : außerdem würde die Ne¬
gierung hinter verschlossenenTüren >" chts anderes rmst
teilen können als in öffentlicher Sitzung. Mit 203 gegen
47 Stimmen schloß sich die Kamnier dem Anträge Boseltis
an. Also: keine Geheimsitzungen?
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SankteLegramm des Kaisers an Mackensen.
Kaiser Wilhelm hat anläßlich der Einnahme von
!« st an Generalfeldmarschall v. Mackensen folgendes
tptnm gerichtet:
Hie an Ew. Exzellenz heutigem Geburtstage erfolgte
für alle Zeilen denkwürdige Einnahme Bukarests.
Hauptstadt des zuletzt in . Waffen gegen uns

itenenen heimtückischen Feindes, gebt mtr Anlaß,
:en mein lieber Feldmarschall. und den unter >chrer be-
itoi Führung so ruhmreichen Truppen der Donau- und
nnec, welche unter den größten Anstrengungen Außer-
Mches geleistet haben. Meinen kaiserlichen Dank und
inevollste Anerkennung auszusprechen. Ganz Deutschland
>voll Stolz auf seine und seiner Verbündeten tapferen
»deren Taten mit Gottes Hilfe einen Markstem auf
Lege.zum endgültigen Siege sein werden.

■i» gez . Wilhelm l. R.
jpB* *
W-ll Archangelsk und die rumänische Niederlage.

M Der Londoner „Neiv Statesman " erklärt, daß an der
M . wichen Niederlage der vollkommene Mangel an Mun >uon »
,liM IMet. Wörtlich heißt es in dem Artikel: Vor ein vaar
beM fei hat in Archangelsk eine riesige Munitionsexp ston

stmden und zwar hat diese das Schicksal Rumamens
... chm." Weiter stellt der militärische Mitarbeiter de.,
pKltfe fest, daß die Deutschen in wenigen Tagen em Stuck
di-B« besetzt hätten, das tingefähr die Halste der Oder-

i« di'Wi ganz Englands einnimmt und ebenioviel ausmacht
igesed^Ddzz gesamte besetzte Gebiet Belgiens und Frantrelchs

lmengenommen, Er fährt dann fort : »Man darf
darauf rechnen, daß das rumänische Heer diestlre
einschlägt wie das der Schlacht französische im Sep-

: M4, Weder die geographischen noch die materiellen
teti- sind vorhanden, die zu einer Wiederholung' an
'ante führen räumen ."

Von freund und feind*
Hirlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen .!

Krifcnluft auch in franhmcb.
Zürich . 7. Dezember.

buch bei der französischen Negierung sollen wichstae
"'sche Veränderungen bevorstehen. Die öffertliche
rMg ist beunruhigt durch die Ereignisse ln Rumänien
Griechenland. Nach der heute erwarteten Beendwung

'keimen Kammersitzung erwartet man wichtige Maß-
-» und Änderungen auf politischem, militärischem,
"matioem und wirtschaftlichem Gebiete.

Lloyd ötorae , der hommeside JMann.
London . 7. Dezember.

Lebern Sonar Law die Übernahme, der Minister-
"Aaft abgelehnt hatte, hat der Konm Lloyd George

vdie Regierung zu bilden. Lloyd George hat em-
M und wird sich bemühen, ern na!tonales .Nun

ohne Rücksicht auf Parteiunterschiede zu bilden.
George sieht sich demnach am Zrel semer

7'A Nicht unerwähnt darf die Tatsache blechen, daß
Law die Übernahme der Kabinettsbildung mit dem

^ ablehnte, er hielte sich nicht für den geeigneten
' Lloyd George kann und macht alles,
brst Scbuldncrftaat , jetzt Gläubigerstaat.

Washington . 7. Dezember.
Bericht, den der Schatzsekretär dem Kongreß vor-

befaßt sich selbstverständlich auch mtt der wirt-
- Lage der Ver . Staaten . Mit Genugtuung stellt
dt fest, daß der Wohlstand des Landes an Kraft
“ nung zugenommen habt,  daß Amerika aus

---.dner- ein Gläubigerstaat geworden sel. ^ er
i.. sei in 16 Monaten um nahezu drei Milliarden
^Ewachsen.
7.>a> Der Krieg nährt seinen Mann , wenn er —
r Ien  geführt wird-
1,16 «h«imntzung der italienischen Kammer.

_ *■ Rom . 7. Dezember.
i Antrag betreffend Geheimsitzungen der Kammer

dad di- Regierung die V-rtagmig d -
* UM sechs Monate verlange. Gebetmittzuitgen

Merkblatt für de» 9 . Dezember.
Son " cnaufgang !i Mondantergaug
Sonnenuntergang 2" Mondaulgang

Dom Weltkrieg 1914 /1.».
q io 1914 . Französische Niederlage bei Nancy . — Die

hoi Poh * «eidiläaenen Rußen werden an der Nttazza von
neuem anoegriftstn. - BÄ Motr -kow 2300 Russen getangeu -
1915 Fm W-sien lebbafte Arttllercekuutpse. Diatova.
DvRa Stru g Ochrida von den Bulgaren besetzt.- Wet ere
m>?a!blicke Angriffe der Italiener bei Gor, . - Seron « «.
Nachhuten westllch von Jpek geworfen. Etwa 1000  Getangene
fallen in österreichischeHände _̂

1608  Englischer Dichter John Atilton geb. — 1641  Maler,
AnMnniS van Dock gest. - 17i7 Allertumsforsche « Joya -m
linietaann oeb - 1822  Maler Wilhelm Gentz ged. - 186,
Molaus v. Drevse. Erfinder des Zündnadelgewehrs. gest -
1914  Kriegsminister o. Fstkenhapn wird Chef VeS demschaii
Generalfiabes. _ _j_

ü Gemeinschaftliche Schweinemästung zur Selbstversar.
guug . Gemetnschaftiiche Selbstvertorgung liegt nach Mn
teiliinaen aus dem Kriegsernähruugsanit vor , wenn die fcim
schastsführung eine gemeinsame ist, also das Swwem m einer
Wirtschaft gehalten wird , die völlig gemeinsam von ve. lck.ie-
denen Personen betrieben wird . Dies gilt bei mehreren Mit-
eiaentümern und Mttpächtern auch dann , wenn einzelne bieier
Personen nicht am Mästungsorte selbst wohnen lolangelie
nur die Wirtschaft mit betreiben. Gememschafttiche Selbst¬
versorgung ist auch dann noch möglich, wenn nicht die ganze
Wtrlschaftssührung der Beteiligten gemeintam ist. sondern nur
die Bewütsthastung der Schweinemästungen gemeinsam
ertotgt Zur Gemeiniamkeit der Rtüstung in diesem halle ge»
yort daß alle weseultichen Vorgänge der RcaUungen gemein-
,am durchgeführt werden , daß also das Trer gemei-yam be¬
schafft wird , der Stall gemeinsam bereitgestellt w,cd und d'.e
Fütterung und Bedienung gemeinsam,, °öer durch gemelmame
zdvmine üurcygestlhrt wird . Es genügt also Nicht, daß sich
einzelne nur̂ mit Geld- oder Futterdeschaffungen beteitigeu
Diest Gemeinsamkeit setzt mithin eine nahe wirt,chafttiche Be-
zsthung zu dir gemeinsamen Sch .vetuehattu .ig voraus.
Lioraus ergibt sich folgendes : Die gememlame
Mästung liegt vor , wenn verschiedene Familien
sie w einem ' filr alle nal )e erreichbaren Stall durwtuhren
Insbesondere kann sie auch dann noch vortiegeu . wenn sich
eine Anzahl von Personen zusammenschließt, um gemeinsam
die Futtermittel aus den Küchenabfallen . zusammenzubrmgen
und hiermit gemeinsam mästen. Wird ledoch der Krew ,o
groß , daß der einzelne jeden Einfluß auf die Schwemehaltung
selbst vertiert und nur noch durch Beschaffung von Geto ooer
Ablieferungen von Futtermitteln beteiligt bleibt , so wird der
Ko nmunatverband die Vorleite der Setbjtver orgung Verlagen
müssen Insbesondere wird sich dies empfehlen. lowest durch
solche großen Gesellschaften mit einer hauptsächlich, stnanziellen
Beteiligung ein Privilegium der tmmtteuen Streue gejcyaffen
werden würde. _

Hachenburg. 8. Dez. Die Mitglieder des Hachenburg-
Allstädter Kriegervereins , die zum Heeresdienste eingezogen
sind, sollen aleich wie in den Vorjahren zu Weihi ' achten
durch eine Gabe erfreut werden. Damit jeder Kriegs¬
teilnehmer sein Weihnachtspaket erhalten kann , ist es
erforderlich , daß die Familienangehörigen der abwesenden
Vereinsmitgiieder die letzte Adresse derselben an den Vor¬
stand des Vereins gelangen lassen Das Nähere ist ans
der in der heutigen Nummer enthaltenen Anzeige ersichtltch.

' Weihnachtspakete ins Feld.  Unter Be¬
zugnahme auf die letzte Veröffentlichung über den
Weihnachts -Privat -Paketverkehr nach dem Felde wird
nochmals darauf hingewiesen, daß der letzte Annahme¬
tag für Privalpakete nach dem Felde , die über Milttär-
paketämter geleitet werden . Samstag , der 9. Dezember , ist.

* (Zur Frage der Weihnachtsgeschenke) Es wird
in diesem Jahr hinsichtlich der Wahl der Weihnachts¬
geschenke non zuständiger S -'ite darauf hingewiesen , daß
von Geschenken in bezugsscheinpflichttgen Web - Wirk-
und Strickwaren abzusehen ist. Das Gebot der Stunde
verlangt , daß Waren und Gegenstände dieser Art weit¬
gehendst für den notwendigsten Bedarf Vorbehalten
bleiben ; für Geschenke müssen andere Artikel oder Geld-
zuwendungen gewählt werden. Geldgeschenke z. B . an
Hauspersonal oder Angestell' e sind bei den heutigen
Verhältnissen schon deshalb zu empfehlen , weil der Be¬
dachte, wenn er bezggescheinpf' ichtige Waren nötig hat,
sich solche nach Be schaff uni d-s B zugsscheins selbst
einkaufen kann Die vtelfach üblichen Gcsch nke in
Web -, Wirk- und Stückwaren seiten-- der Inhaber der
einschlägi . ea Geschäsie an Angestellte, «in Vereine,
Fürsorgeanstalten uub dergleichen sind in diesem Jahre
nicht statthaft.

Gehlkr». 8 Dez Hier wurde gestern bei der Kartoffel-
revision in einer Kohlrabengrube , welche angeblich nur
Kohlraben enthalten sollte, 12 bis 13 Zstitner Kartoffeln
vorgefunden . Dieselben wurden beschlagnahmt und dem
Bürgermeisteramt zugeführt.

Alteukircheu, 7. Dez. Aus Flammersfeld wird der
„Neuw . Ztg ." folgendes berichtet : Seit einiger Zeit
kommt ein auswärtiger Händler und versucht mit seinen
in der hiesigen Gegend wohnhaften Helfershelfern
Schweine , mitunter zu erstaunlich hohen Preisen , auf¬
zukaufen und dieselben dann nachts mit einem Auto
abzuholen und ausznsühren . Er bezahlt mitunter
Trinkgelder bis zu 100 Mk. Die Landwirte werden
vor diesem Händler und seinen Genossen gewarnt , da
die Ausfuhr der Schweine verboten ist und hohe Strafen
gegen die Schuldigen verhängt werden.

Herboru , 7. Dez. Der während der Kriegszeit
gebildete Eisenbahn -Kleintierzuchtverein hielt am 2 . und
3. Dezember hier seine erste Ausstellung mit Preis¬
bewertung ab . Die Ausstellung war mit 175 lebenden
Tieren beschickt, die im Saalbau Metzler aufs beste
untergebracht waren . Der Besuch war an beiden Tagen

äußerst rege. Es dürften wieder neue Freunde für die
Kleintierzucht gewonnen sein.

Wiksdad o. 7. Dez. Die hiesige Kriminalpolizei
verhaftete in der Person eines hiesigen Malers und
Tünchers einen Gauner , der unter den falschen Namen
Schmidt und Schneider fortgesetzt in Frankfurt Mam ),
Darmstadt , Offenba«h , Worms , Bingen , ^>ngethelni,
Niederwalluf , Fechenheim und hier Loglsbetrugerelen
und Diebstähle verübt hat . Er war früher bereits ver¬
haftet gewesen, es gelang ihm jedoch Wihrend des
Transportes zu entkonnnen . . 0 -

Süffel 7.  Dez . Der Betrag , der von der Landes-
versicherungsanstalt Hessen-Nassau zur Linderung . der
Kriegsnot ausgezahlten 4pr «'zenttgkn Darlehen beues
sich 1914 auf >038 500 M -rk und ui I91o auf 2 467 000
Matk zusammen bis Ende 1915 auf 3 505 500 Mark.
Die in 1915 ausqeliehenen Mark 2 467 000 verteilen
sich aus solgeude Einzeideiräge : 1. Landkreis Kassel
250000 Mk , 2. Kreis Fi ' ida 50 000 Mk 3̂ Kreis
Höchst a M . 279000 Mk.. 4. Kreis der Eder 400 000
Mk.. 5. Kreis Himfeld 50000 Mk . 6 Obertaunnskreis
5000 Mk . 7. Kreis Hofgeismar M 000 Mk .. 8^ Kreis
Hanau 300000 Mk , 9 Uuterwesterwaldkreis 68000 Mk.,
10 Stadt Kassel 500 000 Mk . 11. Stadt Fulda 36000 Mk.,
12 Stadt Wiesbaden 300000 Mk.. 13. Stadt Eschwege
150000 Mk.. 14. Stadt Schmalkalden 30 000 Mk..
16. Stadt Eltville 30000 Mk. ; zusammen 2 467000 Mk.

und fern.
O Weihnachtssendungen nach dem Felde . Für das

Feldheer bestimmte Privatbriefsendungen im Gewichtuber
50 Gramm (Feldpostpäckchen ), mit denen Wethnachts-
gaben nach dem Felde gesandt werden ^ llen muffen da¬
mit sie rechtzeitig den Empfängern zugehen, bis spätestens
zum 18 Dezember zur Post emgelrefert sein. In der Zeit
vom 19. bis einschließlich 24. Dezember werden wegen der
in diesem Jahre für den heimischen Wethnachtspaketverkehr
bestehenden besonderen Schwierigkeiten keine nicht amt-
lichen Feldpostsendungenim Gewicht über 50 Gramm von
den Postanstalten angenommen oder befördert . Die gleiche
Verkehrsbeschränkungtritt mit Ruckstcht auf den Neuiahrs-
briefoerkehr in der Zeit vom 29 Dezember bis emschließ-
iick, 2 Januar Ln . Der letzte Annahmetag für Privat-
vakete nach dU Felde, die über die Militätvaketämter
geleitet werden. N der 9. Dezember.

O Schnlerhilfe bet Entladung von Eisenbahnwagen.
In der RheinpriMiz ist für die Entladung von Eisen-
bahnwagen SchüMilfe in Aussicht genommen worden.
Das stellvertretenW Generalkomntmdo des 8. Armeekorps
hatte die Regiemngspräsidenten in Köln darauf hmge-
wiesen, daß in den Industriegebieten zahlreiche Wagen
unentladen stehen, und daß dadurch der Wagenanlauf vmd
die Wagengestellunghöchst ungünstig beeinflußt werde. Im
Interesse der Schlagfertigkeit des Heeres und der Volks¬
ernährung könne Zwangsentladung und Zwangszufuhrulig
durch die Eisestbahnverwaltungen nötig werden. Die
ältesten Klassent >ec Schulen sollen deshalb zu diesen Ar¬
beiten im weitesten Maße herffstgezöNen werden. Dle
Vorsteher der Eilgut- twd Güterabfertigungen sind an¬
gewiesen, sich in den ländlichen Schularten mit den Schul¬
leitern. in den Städten mit den Schitlverwaltm .gen un¬
mittelbar ins Benehmen zu setzen.

O Schwere Explosion in England . Bei einer Explosion
in einer staatlichen Fabrik in Nordengland wurden
26 Arbeiterinnen getötet und 30 verletzt. Der Schaden in
der Fabrik ist anzebltch nur leicht.

© Kohlenniangel und Wäschcrcibetrieb in Paris.
Die Wäschereivesitzer von Paris und den Vororten nahmen
in einer Versaninilung eine Tagesordnung an , nach der
ihre Wäschereien am 20. Dezember wegen des Kohlen¬
mangels ihren Betrieb einzustellen gedenken.

D Siebenfache, Mord in Polen . Im Dorfe Pod-
malina, Gouvernement Radom, wurden eine wohlhabende
fünfköpfige Gastwirtsfamilie und deren zwei Dienswoten
ermordet Es . handelt sich wahrsicheinlich um einen Raub¬
mord.

Bon der deutsche« Frau im Kriege eistivn't ein
Amerikaner, der während des Krieges zehn Monate m
Deutschland gelebt haben will, ln der „Times em Blld.
das neben mancherlei Wahrem recht me Fastches und zwar
absichtlich Gefälschtes sehen läßt „An der krastvollen
Arbeit der ganzen Nation schreibt Cürtm . -.nehmen auch
die Frauen regen Anteil. In den HMern wird fast nur
noch genäht und gestrickt. Die Geschaftsmadchen nahen
und stricken in den Geschäftspausen, wenn sie auf Kund¬
schaft warten . Die Frauen strickenm den Straßenbahnen,
in den Bahnzügen, ja sogar in den Theatern und m den
Kirchen. Die Damen tragen nicht mehr elegante
Moden zur Schau: auch die Kletdung üt .,aut
höheren Befehl" einfach geworden. Die Frauen,
die in den Fabriken arbeiten — ulld es sind ürer
Millionen - tragen alle eme Schurze von gleichem
Schnitt . Ebenso »erachtet, wie ne emst bewundert waren,
sind die Pariser Moden. Eine Holländerin , dre sich m
einer Gesellschaft deutscher Damen befand druckte ihre
Bewunderung für gewisse Seiten des englischen Frauen
lebens aus . Die deutschen Damen waren aufs howste
entrüstet, und die arme Holländerin , die nur gesagt halle,
daß das Tennisspiel ein hübscher ZeitveNreib für lunge
Mädchen wäre, wurde so heruntergemachtz datz Ue zu
weinen ansing. Eine deutsch-amerikanlsche Dame , dte nct,
in einer Gesellschaft in Hamburg weigerte, das beruhime
Gott strafe England !" mitzumachen (!), .verlor töten

ganzen Bekanntenkreis und wurde von niemand mchr
eingeladen . . . „Wer dem braven „Neutralen das alles
wohl aufgevundcu haben mag? . .

Bufearcft und plocftt.
Bon Dr. M. Schwarz.

Die Einnahme von Bukarest weckt neben dem mili.
täriscken Interesse auch das an der Stadt als solcher. Hat
dock Bukarest, wie so manche Stadt in Europa , wie etwa
auch Warschau, den Ruf, daß es so etwas ei wie em
Stückchen Paris . Der Ort Bukarest lst alt . m den



Statt jeder beförderen Anzeige.

Leute morgen 12 Uhr entschlief sonst und rnhrg nach

meinbuebe ^ Gatte ^ i' lnftr ^gnter ^ reu ^ rgende/VatE ^ Schwieger-
vater , Großvater . Bruder . Schwager und Onkel

Friedrich Koch
im 66 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
ftftrfitttufcaA *. Rt. Mecklenburg . Solingen . Darmstadt,
^ Zt . Lazarett Mainz , östlicher Kriegsschauplatz , den

7 . Dezember 1916.

Die Beerdigung smd . t am Sonntag de» 10 . Dezember,
nachmittags 4 /z Uhr statt.
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t" °FL °L ? - o7.I.ä ^m SMilnulm 7-1. - .11.N « -ln.
der Stadt smd me arüfenäbttirfien Geschäftsstraßen
garten. Den modernen gronna ^ föebäuöen  stehen
im Innern mitihren ^ oft P JJ Handelsstraßen.
S n | 'm.n ™ Ä . !* nU » Do-Mrai-N

Opfunbüttert nnd ärmlichen Bauernhäusern,
rmt Lehmyurien ^ ^ westeuropäisch

Sl « 1 « ^ cklol- » . * Schloß.
Prioathaus war stammt. Prächtig

Man find? in ^der Calea Bictoriei ferner .einige protzige

sterien . das war in einem Miels,

u 'w, Di »gj ' f ’S ; untergebracht . Die bebeu.

SsssEäS
mit denen bier Han^ getrieb ^ lament. die Staats-

' ' liegen die U.uverst pariser Bois de Boulogne
Är bhes Wiener Praters spielt in Bukarest die Kisselew-°L.'L di- SS
S *SÄ * “ ! ’ s .™ SS “ n.n aub-r-rd-ntil« .n
Änt .ntfa' t. t . n. Dl - KM-l-w-LbauN-- Mbrt R. nn-

j.pm Non plus ultra“ rumänischer Protzerei,
rühmt oder' vielmehr berüchtigt ist auchi das N-.̂
Bukarests, in dem das vielgenannte Cafe Capsa eD
ivielte.. lualeich mit Bukarest erobert

LandR und -S b-flnd.» Ti* in 16t in. - r- bt-n PZ
raffiuerien Rumäniens . ^

Völlig - und küfiegswirtschaft.

ma*chnn7L ' ÄS . Sa °m1M ^ »lM
vor . daß der Kommunaiverband für ^ »
der allgemeinen Kopfmenge von 1 BAnd Kartoffeln k
Zeit bis zum 31. Dezember und von "

}jÄä “W & S «i 6Tj . S  scrti &toroein Ian “; *i . 1 fphialidi den VerteilungsmMck
die^Zuweifu m der Gechmtn-enge von Kartoffeln an di-A
rminchverbände Bei der Verschiedenheit der , orthcbent
bästnisfe mutz die Besttmmung . wie die verfugoaie W
menge auf die einzelnen Gruppen der zu Benoi«
verteilen ist. dem pflichtmätzigen Ermeffen der oUn
verbände überlassen werden.

ffür die Schristleitung und Anzeigen verantwortli,
Theodor Kirch Hübel  in Hachenburg.

»■Iri 8£BT-Y6T6il Ht*
Bestellunge

auf m

Diu* in diesem Jahre sollen unsere im Heeresdienste
siebenden Kameraden durch ein Weihnachtspaket erfreut
S,,n Um M d- n BM aller tttbieflen unser . , . mg . ,
üoaenen Mitglieder m  gelangen , bitten wir die Familien-

SÄ « rÄrsP 'Är .̂ElÄf'1 " Äff

vaM -gung.
Für die liebevolle Teilnahme an ^ m

schmerzlichen Verluste unserer unvergeßlichen
Gattin und Mutter

Frau Pauline Schaub
sowie für die vielen Kranzspenden sagen
wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank.

Julius Sthaub und Kinder.
Hachenburg , den 7. Dezember 1916.
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Tetephonruf N:.8
, Amt Attenkirchen(?""

|Baimho! lufielbaeli

Für Weihnachtsgeschenke
empfehle

Handarbeiten
in mWikimt, angeianpu und fertig gestickt

[Feldpoft-Zigarren
in geSdimacknollen IflEilinsditspadüinpn
□*10, 20 und 25 5 !ück cingeiroffen.

Karl Dasbach, Drogerie, Bachenburg.

sowie

Große Auswahl tu
Herren - Anzügen

sowie

leichte Stickerei für Kinder j^ rQ qg n  und LllldSN.
Stickmaterialien und Stoffe . ^

Kaufhaus Louis Friedemann Wilhelm Pickel Inh. Carl Pidsd
Hachenburg . I Hachenburg.

Profetifches Weihnachtsgeidiei

nähmaldtl
Excell

erstklafsiges
Fabrik«

der Firma

fiaid öi neu , R« W

Alleinverkauf im Westerwald:

HinüHs5 . Rolenau ^

.—- . -

Weihnachts -Ausstellung
von Spielwaren aller Art

der ach
sfium

Aufschrift
Erzähler Ha

werden umgehend

Karl Mi
Hachenburg

Große Auswahl! iiri!liiHiiiiliiiilliiiil»uiiiiiiifliWBi»«uum|u|iiu|i|miim|H|iiu|u|nmniiHiiuiiiHmi^ Preise!

Besichtigung gerne erbeten
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